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Zur Systematik der Plutellinae-Gattungen Eidophasia Stph.
und Plutella Schrk. Aufstellung eines neuen Genusnamens

Subeidophasia Wbr. (Mikrolepidopteren).
(Mit 1 Tafel.)

Von
P. Weber, Zürich.

Die von Zeller in der Isis, Jahrg. 1839, Seite 188, beschriebene
Plutellinae-Art hufnagelt ist in dem Werke >< Europäische Schmetterlinge

» von Herrich-Schäffer in der Gattung Eidophasia Stph.
eingereiht. Heinemann stellte sie in die Gattung Plutella; er schreibt
auf Seite 116: «Diese Art kann nicht in der Gattung Eidophasia
bleiben, da sie in allen Merkmalen mit Plutella übereinstimmt und
nur in der etwas andern Form der V.fl. abweicht. •¦ Sie steht dort
als erste bei den Arten mit in den H.fln. gestielten Adern n^+m.,
(5+6) und ist seither in allen neueren Werken an diesem Platze
verblieben. Drei ganz miteinander übereinstimmende Flügelpräparate

(zwei von Zermatter Stücken, eines von einem Linzer Tier)
haben mir gezeigt, daß hufnägeli Z. nach dem Verlauf der Fl.ädern
an ganz unrichtiger Stelle placiert ist und mich veranlaßt, von allen
europäischen Plutella- und Eidophasia-Arten (ausgenommen haasi
Stgr., die mir nicht zur Verfügung stand), Fl.präparate herzustellen

und das Geäder zu studieren. Die wesentlichsten Unterschiede
zeigen

die H. fl.
1. im Ursprung von mg und eu1
2. im Verlauf von mt und m2

die V.fl.
3. in der gegenseitigen Lage der Basis r2 und cu2.
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1. Bei maculipennis Curt. (Fig. 1), porrettella L. (Fig. 2) und
geniatella Z. (Fig. 3) entspringen m:! und cua im H.fl. weit entfernt
von einander, die Entfernung cut—m:s ist annähernd so groß wie
die m:,—m2. Bei allen übrigen Arten: seni/ella Zett. (Fig. 4),
intarnatella Steud. (Fig.5), messingiella F. R. (Fig.7), syenitella H.S.
(Fig. 8), insulella Wlsg. (Fig. 9), hufnageli Z. (Fig. 10) entspringen

m3 und cux aus einem Punkte (H.ecke der M.zelle), oder sie
sind am Ursprung kaum sichtbar getrennt, bei annulatella Curt.
(Fig. 6) fast unmerklich gestielt.

2. Im H.fl. gestielte Adern m1+m2 besitzen nur matulipennis
und porrettella; bei ersterer ist der Stiel länger als die freien Aderäste

ml und m2, bei letzterer etwas kürzer. Bei geniatella, von der
ich mehrere Präparate machte, zeigen sich im Ursprung von m,
und m2 kleine Abweichungen; entweder entspringen diese Adern
aus einem Punkte, oder sie sind an der Basis ganz wenig getrennt,
jedenfalls aber verlaufen sie gleich von Anfang an divergierend.
Bei senilella, intarnatella und annulatella sind mx und m2 an der
Basis ± weit getrennt, m2 ist auffallend stark gebogen, anfangs
mit m, konvergent, dieser Ader bei Vs—1U stark genähert und erst
von dieser Stelle an divergierend. Ich stelle für diese drei Arten
den neuen Gattungsnamen Subeidophasia auf; die Uebereinstimmung

derselben mit den Eidophasia-Arten bezüglich des Ursprungs
von m3 und cUj einerseits, sowie der charakteristische Verlauf von
Ader m2 anderseits scheinen mir die Trennung von Plutella und die
neue Bezeichnung zu rechtfertigen.

Bei allen Eidophasia-Arten, zu denen nach dem Fl.geäder auch
hufnageli ganz ohne Zweifel gehört (für diese Einreihung spricht
ferner die große Aehnlichkeit mit insulella und syenitella in der
Zeichnung und Färbung der V.fl.), entspringen m1 und m2 weit
getrennt von einander, m2 verläuft ± in der Mitte zwischen m, und
m;i und ist nur schwach gebogen.

3. Hinsichtlich der gegenseitigen Lage des Ursprungs r2 und
cu2 im V.fl. finden sich bei den erwähnten Arten wesentliche
Unterschiede, aber diese sind für die Gattungen nicht charakteristisch, sie
treten bei Arten innerhalb der gleichen Gattung auf. Bei matulipennis,

geniatella, senilella, intarnatella, annulatella liegt Basis cu2
näher der Fl.wurzel als die von r2, bei messingiella und hufnageli
ist Ursprung r2 mehr wurzelwärts gelegen, und bei porrettella,
syenitella und insulella stehen Basis r2 und cu2 einander ziemlich
senkrecht gegenüber.

Tabellarische Zusammenfassung
der G a 11 u n g s m er k m a 1 e :

1. Im H.fl. m., und cut aus einem Punkte,
oder wenigstens sehr nahe beisammen
entspringend, selten ganz kurz gestielt.
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ai. "ä

A
1 Plutella maculipennis Curt. 6. Subeidophasia annulatella Curt.
2. ««tó/te porrectella L. 7. Eidophasia messingiella F. R
3. Ptoteüa geniatella Z. 8. Eidophasia s veni tetta H. S
4. Subeidophasia senilella Zett. 9. Eidophasia insulella Wlsghmj. Subeidophasia incarnatala Steud. 10. Eidophasia hufnageli Z



220

2. Die freie Ader m, im H.fl. nur
schwach gebogen, vom Ursprung
an mit m1 divergierend oder
anfangs höchstens parallel laufend.
Ursprung cu2 und r2 im Vfl. stehen
einander senkrecht gegenüber oder
letzterer liegt näher der Fl.wurzel Eidophasia Stph.

2° m2 im H.fl. stark gebogen, im ba¬
salen Teil mit mt konvergent, bei
Va—1U nahe an m1 herantretend
und von hier aus divergierend. Im
Vfl. Basis cu2 näher der Fl.wurzel
als die von r2 Subeidophasia Wbr.

1° Im H.fl. m8 und cut weit entfernt ent¬

springend, Entfernung cu1—m:; annähernd
so groß wie die m3—m2; m+irij gestielt
oder aus einem Punkte, selten an der Basis
ganz wenig getrennt Plutella Schrk.

Abkürzungen:
Fl. (wurzel, präparat) Flügelwurzel, Flügelpräparat.
H.(ecke, fl.) Hinterecke, Hinterflügel.
M.(zelle) - Mittelzelle.
V(fl.) Vorderflügel.
± mehr oder weniger.

Druckfehlerberichtigung.
In meiner Arbeit über « Zwei neue Arten der Mikrolepidopterengattung

Nepticola etc.» (Heft 5 des laufenden Bandes p. 211) wird in der ersten Zeile
die neue Art mit vividicola statt viridicola benannt. Es handelt sich hiebei um
einen Druckfehler, was schon daraus hervorgeht, daß die Art auf Zeile 20
richtig als viridicola bezeichnet worden ist.

Drei neue Syrphiden (Diptera) aus dem Schweizer
Nationalpark.

(Mit drei Abbildungen.)
Von

Prof. Dr. P. S a c k Frankfurt a. M.

In einer kleinen Sammlung Syrphiden aus dem Schweizer
Nationalpark, die mir Herr Dr. Fred Keiser, Basel, in
zuvorkommender Weise zur Durchsicht übersandte, befanden sich drei
Arten, die ohne Zweifel als neu angesprochen werden müssen, da
sie sich von allen bekannten Formen wesentlich unterscheiden.
Wenn nun das Auffinden einer neuen Syrphide in Mittel-
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